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Amtliches. 


Berlin, 1. Auguſt. Der König hat den bisherigen Erſten Lehrer 
am Schullehrer⸗Seminar in Münſtermaifeld, Modemann, zum Seminars 
Direktor ernannt; dem Erſten Sekretär und Kalkulator bei der Garten⸗ 
Intendantur, bisherigen königlich vrinzlichen Hofrath Linde zu Potsdam 
den Charakter als Hofrath, dem Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Blumen⸗ 
thal zu Hitzacker bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Stagtsdienſte den 
Charakter als Rechnungsrath, dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Biehl zu 
Roſenberg i. O./ S. und dem Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in 
Stade, Sekretär Meyer, bei ihrer Verſetzung in den Ruheſtand den 
Charakter als Kanzleirath verliehen; ſowie den Stadtrath Leineweber 
u Mühlhauſen i. Th., der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
aſelbſt Parten Wahl gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten 
(Zweiten Bürgermeiſter) der genannten Stadt für die geſetzliche ſechs⸗ 
täheige Amtsdauer beftätigt. ; 1 

em Seminar⸗Direktor Modemann iſt das Direktorat des Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars in Münſtermaifeld verliehen worden. Dem Muſik⸗ 
lehrer und Komponiften Pfeiffer in Berlin iſt das Prädikat Profeſſor 
beigelegt worden. Der ordentliche Lehrer van der Laan vom Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Bederkeſa iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Verden, und dex Hilfslehrer Dageförde vom Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Ahlfeld unter Beförderung zum ordentlichen Lehrer 
an das Schullehrer Seminar zu Bederkeſa verſetzt. i i 

Der Notar Wüſt in Neunkirchen ift in den Amtsgerichts⸗Bezirk 
Neuß, im Landgerichts⸗Bezirk Düſſeldorf, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Dormagen, verſetzt worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 2. Auguſt. 

Die neueſte Cholerapoſt iſt unvollſtändig und bringt 
nichts ſonderlich Neues. Unter den engliſchen Truppen in Kairo 
ſind neuerdings 9 Mann der Seuche erlegen. Offiziell wird be⸗ 
richtet: Auf Beſchluß des Geſundheitsraths in Alexandrien 
werden fortan die Abreiſenden aus Egypten an Bord derjenigen 
Schiffe, welche einen eigenen Arzt nicht haben, einer ärztlichen 
Unterſuchung unterworfen und an der Abreiſe verhindert, ſobald 
ſie krank oder verdächtig erſcheinen. Der Geſundheitsrath hat 
außerdem auf Grund der Nachrichten, welche über die Cholera⸗ 

a in Bombay nach Alexandrien gelangt find, gegen 
E entenzen aus Bombay das Cholera⸗Quarantäͤnereglement in 
Kraft geſetzt. a 

f Ra Bezug auf die Ausſchließung des Hamburger 
raffinirten Sprits von dem ermäßigten ſpaniſchen 

Tarif, ſofern derſelbe nicht aus deutſchem Rohſpiritus hergeſtellt 
iſt, wird Folgendes mitgetheilt: Es iſt den Parteigängern der 
neuen wirthſchaftlichen Aera ſchon ſeit langer Zeit ein Dorn im 
Auge, daß nach Hamburg bedeutende Quantitäten von ruſſiſchem 
Rohſpiritus eingeführt, dort rektifizirt und nach Frankreich, Spa⸗ 
nien ꝛc., ſowie nach transatlantiſchen Ländern ausgeführt werden. 
Bereits im Jahre 1875 führten unſere großen ariſtokratiſchen Bren⸗ 
ner, die für den Schutz ihrer nationalen Arbeit ſo vortrefflich 
Stimmung zu machen wiſſen, Beſchwerde, daß der in Hamburg 
rekliſtzirte ruſſiſche Spiritus, vorwiegend Kornſpiritus, als 
deutſcher Sprit ausgeführt werde, wobei verſchwiegen wurde, daß 
der ruſſiſche Spiritus in Hamburg zum Theil auch zu ſogenann⸗ 
ten faconnirten Spirituoſen verarbeitet wird, die ſich jo weſent⸗ 
lich von dem deutſchen, aus Kartoffeln gewonnenen Sprit unter⸗ 
ſcheiden, daß ſie mit dem letzteren durchaus nicht konkurriren. 
Eine ſeitens des Vereins deutſcher Spiritushändler und 
Sprit = Fabrikanten im Jahre 1875 dem Bundes⸗ 
rathe eingereichte Petition wollte, daß den im Steuergebiete 
wohnhaften Spritfabrikanten geſtattet werde, ruſſiſchen Rohſpiritus 
ohne Feſthaltung der Identität zollfrei in das deutſche Zollgebiet 
einzuführen, unter der alleinigen Bedingung, daß binnen einer 
zu beſtimmenden Friſt ein gleiches Quantum Sprit oder 
Spiritus in das Ausland ausgeführt werde. Der 
Bundesrath beſchloß aber die Ablehnung der Petition. 
Auch der Reichstag nahm im April 1878 eine ablehnende 

Stellung zur Sache ein, nachdem der Abgeordnete v. Kardorff 
ſogar empfohlen hatte, den Handelsverkehr mit ruſſiſchem Sprit 
zu verbieten oder deſſen Tranſitoerkehr zu erſchweren. Wenn 
nun der ruſſiſche in Hamburg raffinirte Sprit von dem ermäßigten 
ſpaniſchen Tarif ausgeſchloſſen fein ſoll, jo wird das eine Schä⸗ 
digung deutſcher Arbeit zur Folge haben, indem ein Theil der 
Hamburger Induſtrie der Spiritusrektifikation, die nicht wenig 
Kapital und Arbeiter beſchäftigt, nach Kopenhagen oder Holland 
verlegt werden wird. 

Im braunſchweigiſchen Staatsminiſterium wird, 
wie die „Voſſ. Zig.“ berichtet, am 1. Oktober d. J. eine Aende⸗ 
rung eintreten. Der leitende Miniſter, Herr Schulz, der ſeit 
dem April 1861 ſeine Stelle bekleidet, legt zu dieſem Termine 
definitiv ſein Amt nieder. Thatſächlich hat er bereits einen 
längeren Urlaub angetreten. Zu ſeinem Nachfolger wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Miniſterialrath Meyer ernannt werden, der ſeit dem 
März 1878 dem Staatsminiſterium angehört. 

Die „Wiener Abendpoſt“ kritiſirt den Leitartikel der „Neuen 
freien Preſſe“ vom 1. Auguſt, welcher in die erſt vor Kurzem 
durch eklatante, von der ganzen Welt anerkannte Thatſachen zu 
Tage getretene herzliche Entente beider großen Nachbarreiche, 
Deutſchland und Oeſterreich, einen ſtörenden Mißton 
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zu bringen ſuche. Der Artikel des „Moniteur de Rome“, den 
die „Neue freie Preſſe“ mit der bekannten Korreſpondenz des 
„Prager Abendblattes“ in einen gewiſſen Kauſalnexus bringe, 
dürfte aber nicht in einen ſolchen Zuſammenhang zu bringen 
fein. Die „Wiener Abendpoſt“ reproduzirt die gedachte Korre⸗ 
ſpondenz des „Prager Abendblattes“ und ſagt ſchließlich, wie 
wenig die Ausführungen dieſes Blattes zu dem tendenziöſen 
Kommentar der „Neuen freien Preſſe“ berechtigten, bedürfe keiner 
weiteren Erläuterungen. 

Die „Neue fr. Preſſe“ publizirt die Unterredung eines ihrer 
Korreſpondenten mit dem König von Serbien. Der König 
bezeichnete die ſerbiſche radikale Oppoſition als regierungsunfähig. 
Die Partei Riſtics ſei allenfalls regierungsfähig, aber gegen die 
modernen Fortſchritte, die für Serbien eine Lebensbedingung 
ſeien, feindlich geſinnt. Als Hauptvorzug des derzeitigen Kabi⸗ 
nets hält der König das Freiſein deſſelben von Chauvinismus, 
der ſeit dem Berliner Vertrag für Serbien nicht am Platze ſei. 
Der Balkankonföderation laſſe ſich nicht jede Zukunft abſprechen, 
derſelben ſtänden aber gegenwärtig noch unüberwindliche Hinder⸗ 
niſſe im Wege. 

Wie der „Agenzia Stefani“ aus Tripolis gemeldet 
wird, veröffentlicht das amtliche Blatt des Vilajets eine offizielle 
Mittheilung, in welcher die Nachrichten von der beabſichtigten 
Erwerbung tripolitaniſcher Ländereien ſeitens der Italiener, von 
der Landung italieniſcher Arbeiter und der Entſendung türkiſcher 
Truppen behufs Zurückverweiſung derſelben für falſch erklärt 
werden. Die türkiſche Truppenbewegung ſei vielmehe in den 
bienfilichen Verhältniſſen begründet. Die Entſtellung der That: 
ſachen und die Verbreitung ſolcher unbegründeten Gerüchte ſei 
zweifellos das Werk derjenigen, welche ein beſonderes Intereſſe 
an derlei lügneriſchen Ausſtreuungen hätten. 
rr EMU, 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 1. Auguſt. Es war vorauszuſehen, daß Fürſt 
des 
Staatsraths nicht jo bald aufgeben würde. Man braucht 
ſich dazu nur der Zähigkeit zu erinnern, mit welcher er an der 
Bildung des Volks wirthſchaftsraths feſthielt, bis die vielbegehrte 
Inſtitution ſchon beim Tabaksmonopol den Dienſt verſagte, bei 
welchem ſie ſich zum erſten Male ernſtlich bewähren ſollte. Jetzt 
wird eine verlockende Schilderung entworfen, wie der neue Staats⸗ 
rath ausſehen ſoll. Danach ſoll der Staatsrath eine Behörde 
darſtellen, welche, aus den bedeutendſten Fachmännern beſtehend, 
unabhängig geſtellt, ohne in den miniſteriellen Wirkungskreis ein⸗ 
zugreifen, ſtets bereit ſein ſoll, „große Fragen einer unparteiiſchen 
Berathung zu unterziehen,“ welche alſo gleichſam die höchſte Ein⸗ 
ſicht des Staates in ſich vereinigt, ſowie das Miniſterium die 
Initiative und Thatkraft des Staates darſtellt. Nach dieſem 
Geſichtspunkte würde daher von der früheren Organiſation des 
preußiſchen Staatsraths inſofern abzuweichen ſein, als die Mit⸗ 
glieder dieſer Behörde ihre Funktionen nicht beiläufig neben an⸗ 
deren Amtspflichten verſehen dürften, ſondern ſich vielmehr dieſer 
Thätigkeit ganz widmen müßten; ebenſo müßten ſie unabſetzbar 
fein und auf Lebenszeit (2) ernannt werden. Dagegen brauchte 
der neue Staatsraths nicht ſo zahlreich zu ſein, wie der alte, welcher 
Anfangs 1848 80 Mitglieder zählte. Die Hälfte würde, in Sektionen 
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vollkommen ausreichend erſcheinen, daneben könnten nach Be⸗ 
dürfniß Hülfsarbeiter als Referenten hinzutreten. Die aktiven 
Miniſter ſollten jederzeit Zutritt und Gehör, aber keine Stimme 
haben. Soweit die neue Kunde. Abgeſehen von allem Anderen 
erſcheint es bei der Schwierigkeit des Fürſten Bismarck in Per⸗ 
ſonenfragen und bei dem mehrfachen Wechſel in ſeinen praktiſchen 
Grundſätzen gefährlich, die Unabſetzbarkeit der Staatsräthe zu de⸗ 
kretiren. Die unabhängigen und unabſetzbaren Staatsräthe 
könnten dann ihrem Schöpfer ſehr unbequem werden. 

— Die heutige „Provinzial⸗Korreſpondenz“ 
enthält eine Polemik mit der „Germania“, die wiederum einmal 
das Zentrum im Gegenſatz zum Papſt zu ziehen ſucht. — Das 
halbamtliche Organ fährt ſodann mit ſeinem hiſtoriſchen Rück⸗ 
blick auf die Durchführung des Staatsbahnſyſtems in 
Preußen fort, und ſchließt denſelben mit folgenden Worten: 

„Die vorſtehende Betrachtung über den Entwickelungsgang, welchen 
das preußiſche Eiſenbahnweſen genommen hat, um von 
Welbeit privater Unternehmungen zu dem bereits bei Begründung 
unſeres Schienennetzes bezeichneten Ziele des vollen Staatsbahnſyſtems 
u gelangen, glauben wir zutreffender nicht ſchließen zu können, als 
urch die Wiedergabe der nachſtehenden Sätze, welche ſich in der Denk⸗ 
ſchrift finden, mit welcher der oben erwähnte Geſetzentwurf vom 
29. Oktober 1879 begleitet wurde: „Unter allen Geftaltungsformen, 
welche das Eiſenbahnweſen in den modernen Kulturſtaaten gefunden 
hat, iſt das reine Staatsbahnſyſtem allein dasjenige, das die Aufgaben 
der Eiſendahnpolitik des Staates, die einheitliche Regelung innerhalb 
des Staatsgebietes und die Förderung der betheiligten öffentlichen 
Intereſſen vollauf zu erfüllen vermag. Nur in dieſer Form it eine 
wirthſchaftliche Verwendung des Nationalkapitals, welches durch die 
Anlage und den Betrieb der Eiſenbahnen in ſo großartigem Maße in 
Anſpruch genommen wird, möglich; nur in dieſer Form iſt zugleich die 
unmittelbare und wirkſame Fürſorge des Staates für die ſeinem Schutze 
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anvertrauten öffentlichen Intereſſen denkbar; und in dieſer Form bietet 
ſich endlich die Möglichkeit einfacher, billiger und rationeller Trans⸗ 
porttarife, die ſichere Verhinderung ſchädigender Differentialtarife, eine 
gerechte, raſche, tüchtige, auf das allgemeine Beſte bedachte Verwaltung. 
Es muß daher das Staatsbahnſyſtem als der Abſchluß der Entwickelung 
des Eiſenbahnweſens angeſehen werden.“ 

— Zu dem bekannten Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bezüglich des Reichseiſenbahnprojektes bemerkt die 
„Süd d. Preſſe“: „Man hat es hier offenbar nicht mit 
einer Abſage an die Verfechter der Eiſenbahnreform zu thun, 
ſondern mit einer ziemlich unverblümten Anfrage an die mittel⸗ 
ſtaatlichen Regierungen, als ſie über die Reichseiſenbahnfrage 
noch der Meinung ſeien, wie im Jahre 1879“. Dieſe Auffaſſung 
mag nicht ohne Berechtigung ſein, wenn auch, wie wir berelts 
ausdrücklich hervorgehoben, eine Beantwortung jener Frage im 
gegenwärtigen Stadium weder erwartet, noch vielleicht 
auch gewünſcht werden mag. 

—. Nachdem vier italieniſche, von der Regierung komman⸗ 
dirte Offiziere, von denen einer dem Generalſtab und die drei 
andern den Hauptwaffen⸗Gattungen angehören, die große königliche 
Konſervenfabrik zu Mainz genau beſichtigt haben, nach deren Muſter 
die italtieniſche Regierung ebenfalls eine ſolche anzulegen beabſichtigt, 
ſind dieſelben hier eingetroffen, um die militäriſchen Einrichtungen, die 
Unterbringung der Mannſchaften in den Kaſernen und Lazarethen und 
die Etabliſſements in Spandau, ſoweit ſolches von Seiten des Kriegs⸗ 
miniſteriums geſtattet worden iſt, in Augenſchein zu nehmen. Ebenſo 
werden ſie nicht unterlaſſen, ſich ganz ſpeziell über die Militärküche in 
der Hygiene⸗Ausſtellung zu orientiren und die Carne-pura-Präparate 
einer eingehenden Prüfung bezüglich deren Verwendung als Feſtungs⸗ 
und Schiffsproviant in erſter Linie zu unterwerfen. Preußiſche Offiziere 
und Intendanten ſind zur inſtruktiven Führung der betreffenden hohen 
Militärs beordert. 

Berlin, 1. Auguſt. Im Anſchluſſe an die Depeſchen über 
den Brand der Berliner Velvetfabrik (Aktiengeſell⸗ 
ſchaft), welchem drei Menſchenleben zum Opfer ſielen, erhalten wir 
folgende offizielle Daten: Die Fabrik iſt in der Köpnickerſtraße 
18—20 gelegen. Die zahlreichen Gebäude befinden ſich auf 
einem Terrain, welches mehr als halb ſo groß wie der 
Dönhofsplatz iſt. Mit der Front zur Köpnickerſtraße und links⸗ 
` ch an bie Färberei von Cabanis grenzend, befinden ſich dort 
das Comtoir, ein hoher Trockenſchuppen und das Wohnhaus für 
den Direktor; rechtsſeitig an das große königliche Proviant⸗ 
Magazin ſtoßend, ein langes niedriges Fabrikgebäude. Rückwärts 
erheben ſich mit der Front nach dem Spreeufer zu, mächtige 
Gebäude mit Waſchanſtalten, Färbereien u. |, w. Die Mitte 
des Terrains wird von zwei koloſſolen Fabrikgebäuden eingenom⸗ 
men. Geſtern Abend, wenige Minuten nach 11 Uhr, wurde 
durch den Privatfeuermelder der Fabrik Feuer ſignaliſirt und 
kaum drei Minuten ſpäter trafen die erſten Spritzen von der 
Köpnicker⸗Wache auf der Brandſtätte ein, wo das eine der beiden 
5 Stock hohen Fabrikgebäude in ſeinen oberen Theilen bereits in 
hellen Flammen ſtand. Sofort wurden der Brandmeiſter Stahl 
und der Oberfeuermann Wendeburg hinaufgeſchickt, um den 
günſtigſten Angriffspunkt für die Spritzen feſtzuſtellen. Beide er⸗ 
ſchienen nach wenigen Minuten an einem offenen Fenſter des 
oberfien Stockwerks, von welchem aus der Offizier die Worte : 
„Es iſt hier ein ſehr günſtiger Punkt“ hinabrief. Faſt un⸗ 
mittelbar darauf brach ſich eine mächtige Stichflamme Bahn und 
loderte über den Köpfen der beiden im Fenſter Stehenden hin⸗ 
weg, zu dieſem heraus. Im Nu waren die Unglücklichen von 
der Flamme erfaßt, lähmendes Entſetzen legte ſich über die ver⸗ 
ſammelte Menſchenmaſſe, als jene, wohl im Bewußtſein, daß für 
ſie jede andere Hülfe verloren, von der Höhe den Sprung 
auf das Pflaſter wagten. Vollſtändig zer⸗ 
ſchmettert kamen ſie unten an. Mit raſender Schnelligkeit 
ergriff das Feuer nun auch das zweite Fabrikgebäude und den 
hölzernen Trockenſchuppen, ſo daß die vier Dampf⸗ und acht 
Handdruckſpritzen ihre Hauptthätigkeit darauf beſchränken mußten, 
die umliegenden Baulichkeiten, insbeſondere das königliche Pro⸗ 
viantamt zu ſchützen. Mitten in der Löſcharbeit ſtürzte plötzlich 
mit einem furchtbaren Getöſe das Geſimſe des thurmartigen 
Aufbaues der Fabrik herab und begrub den Feuermann Möller 
unter ſeinen Trümmern ſo daß dieſer ſofort den Geiſt aufgab, 
während deſſen gleichfalls getroffenen Kollegen Schimmel⸗ 
pfennig Arme und Beine zerſchmettert wurden; letzterer 
konnte noch lebend nach Bethanien geſchafft werden. Erſt heute 
Vormittag konnte man dem Feuer Einhalt gebieten. Da faft 
ſämmtliche Maſchinen zerſtört ſind, muß die Fabrik, welche 13 
bis 1400 Arbeiter beichäfiigte, vorläufig ſtill ſtehen. Die ges 
retteten Waaren repräſentiren einen Werth von 100,000 Mark. 

Dieſer uns von unſerem Korreſpondenten zugehenden Dar⸗ 
19 fügen wir die markanteſte Stelle des Berichtes aus der 
„N. Z.“ an. 

: „Im erſten Stadium der Löſchoperationen wurde, um nur den 
zwiſchen Färberei und Schneiderei liegenden Trockenthurm zu ſchützen. 
von dem Oberleitenden, Brandinſpektor Nos l, der W 
Stahl und Oberfeuermann Wendelburg zur Rekognoszirung des 
Angriffs vorgeſchickt. Der Brandmeiſter Stahl erichten wenige Mi⸗ 
nuten darauf an einem Fenſter des 4. Stocks vom Trockenthurm und 
e de Tr dE Se 
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SE war, rungtuch von einem der Perſonenwagen 
herbeizuſchaffen, ſprangen beide, von den Flammen dn, 
ſich umfaßt tend auf den Hof hinab. Der Oberfeuer⸗ 
mann Wendelburg war fofort eine Leiche, Brand⸗ 


K Mitte April d. J. als folder angeſtellt und noch unverheirathet. 
er Oberfeuermann Wandelburg hinterläßt eine Wittwe mit 5 noch 
kleinen Kindern. Die Feuermänner Müller und Schimmelpfennig ſind 
noch junge Leute, Mitte der zwanziger Jahre und ledig. Erſterer hatte 
E feine alten arbeitsunfähigen Eltern zu erhalten. Der Vater des 
tzteren iſt ebenfalls Feuermann. Sehr einſchneidende Folgen wird das 
Brandunglück leider auch für den größeren Theil der in der Fabrik 
beſchäftigten ca. 900 Arbeiter nach ſich ziehen, da ein längerer Still⸗ 
ſtand des Betriebes unausbleiblich ſein wird. Ueber die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers hat ſich noch keinerlei Anhalt gewinnen laſſen.“ 

Erhalten geblieben ſind das große Fabrikgebäude an der 
Spree, das kleinere an der rechten Seite, das Wohnhaus, das 
Comtoir; zum größeren Theil zerfiört find die beiden inmitten 
des Terrains gelegenen Fabrikgebäude, doch blieben auch hier 
mehrere Etagen vollſtändig intakt. Ein im Erdgeſchoß unter 
Zollverſchluß befindliches Lager von über 100,000 Mark Werth 
iſt ganz unverſehrt erhalten. Der Geſammtſchaden iſt zweifellos 
ein recht erheblicher; namentlich fällt dabei ins Gewicht, daß 
etwa 1000 Arbeiter brotlos geworden ſind. Auch für das zweite 
Fabrik⸗Etabliſſement, welches die Aktiengeſellſchaft in der Mühlen⸗ 
ſtraße beſitzt und in welchem etwa 400 Arbeiter beſchäftigt 
werden, dürfte eine Verkürzung der Arbeitszeit vorerſt unver⸗ 
meidlich ſein. 

London, 31. Juli. Wie aus der Kapſtadt gemeldet wird, 
erfolgte die Ermordung Carey's durch O' Donnel in Gegenwart 
der Angehörigen Carey s. O' Donnel wird ſorgfältig bewacht, 
da man Verſuche zu ſeiner Befreiung beſorgt. Zur Beſtreitung 
der "eg für feine Vertheidigung iſt hier eine Subſkription 
eröffnet. 

Odeſſa, 31. Juli. Der rumäniſche Kriegsſchooner „Mir⸗ 
cea“, mit Seekadetten an Bord, iſt auf feiner Uebungsrundreiſe 
durch die Häfen des Schwarzen Meeres hier eingetroffen und 
wird dem Vernehmen nach demnächſt nach dem Mittelmeer 


anwalt Szeiffert: „Ich glaub Z i 
reits erfolgt iſt, die Verleſung dieſer Zuſchrift allhier überflüffig war, 
eſelbe einfach zur Kenntniß genommen und den Akten beigeſchloſſen 
ite werden ſollen.“ Präſident: „Ich wollte blos dem amtlich 
erfolgten Wunſche Rage als ich deren Verleſung anordnete, dieſelbe 
würd den Akten beigeſchloſſen.“ 8 
Hierauf ergriff Dr. Eötvös, einer der bedeutendſten Redner 
bes ungariſchen Parkets, das Wort als letzter Vertreter der Ver⸗ 
theidigung. Seine meitterhafte Rede währte mit kurzen Unterbrechun⸗ 
en fieben Stunden. Nach einer Einleitung, in welcher Redner das 
isher über den Wahnwitz des rituellen Mordes Geſagte durch einige 
ſchlagende Beiſpiele ergänzte, wandte er Do zu den Vorwürfen, welche 
der Privatkläger Szalay gegen die „ gerichtet 
hatte und machte ihm klar, daß, wenn eine Verſäumniß vorliege, dieſe 
allein auf feiner Seite zu ſuchen wäre. „Der Privatlläger hätte die 
Pflicht gehabt zu ſagen, es iſt ein Mord geſchehen, hier das Opfer; 
es if ein Mord geſchehen, bier die glaubwürdigen Zeugen; es ift ein 
Mord geſchehen, bier das Geſtändniß der Angeklagten!“ Von alledem 
iſt nichts geſchehen; nicht weil Herr Szalay leichtſinnig darüber bins 
weggegangen wäre, ſondern weil er nichts vorzubringen vermochte; es 
lag eben kein Mord vor. 8 eh 
Für dieſe Behauptung findet Eötvös den ſchlagendſten Beweis in 
dem ſogenannten Leichenſchmuggel, Soweit die Wahrheit noch 
zu eruiten, iſt es zweifellos, daß in der Theiß die Leiche der Eſther 
Solymoſſy gefunden iſt. Wenn dies nicht bis zur objektiven Gewiß⸗ 
beit zu er weiſen iſt, fo it der Unterſuchungsrichter Bary dafür ver⸗ 
antwortlich, deſſen fehlerhafte Leitung der Unterſuchung Eötoög mit 
rößter Deutlichkeit darlegt. In Folge der Fehler und Unterlaſſungs⸗ 
unden Bary's kann der Beweis nun blos bis zur ſubjektiven Gewiß⸗ 
beit geführt werden, und dieſe darzuthun, machte ſich Eötvös zur Auf⸗ 
gabe. Freilich konnte er nur ſchon Bekanntes wiederholen; wie er 
aber das Einzelne zuſammenfaßte, die großen wie die kleinſten Momente 
kritiſch prüfte, das wirkte durchſchlagend. In dem zweiten Theil feiner 
Rede legte er dar, daß alle übrigen Zeugniſſe dieſe ſeine Behauptung 
von der Identität der Dadaer Leiche mit Eſiher Solymoſſy nicht 
erſchüttern können. 
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Zum Schluß kam Eötvös auf den Zuſammenhang des 
Antiſemismus mit der Anklage. Er ſagte: „Oft wurde 
ſchon in dieſem Saale des Antiſemismus erwähnt. Nadem der Staats⸗ 
anwalt ſchon davon Erwähnung that, wollte auch ich vor der Natur 
dieſer Erſcheinung ſprechen, zumal dieſelbe in ſo betrübender Weiſe mit 
dieſem Prozeſſe verquickt iſt. Doch meine Kraft iſt im Schwinden. J 
bemerke nur, daß dieſe unſinnige und gefährliche Krankbeit nicht hier 
entſtanden iſt, fie kam von Rußland und Deutſchland. Kein Segen 
war auf ihrem Wege und kein Segen ruht in jener Hand, welche fie 
aus geſtreut. Welches Ziel hätte der Antiſemitismus, wenn er alle 
Bewohner erſaſſen würde? Doch dieſes Ziel wird nicht erreicht wer⸗ 
den, weil es nicht erreicht werden kann. Es iſt gewiß, daß unter dem 
Mantel des Antiſemitismus der Haß gegen das Vermögen und den 
Beſitz überhaupt ſich verbirgt; ich wollte einer Nation die Freiheit be⸗ 
wabren und habe alle meine Kräfte aufgeboten, um dieſer verruchten 
Bewegung Widerſtand zu bieten; doch nicht ich allein, auch das Rechts⸗ 
dee des hohen Gerichtähofes wird Meier Bewegung Widerſtand lei- 

en. Eine Angelegenheit, welche mit Lügen und Ungeſetzlichkeiten be⸗ 
gann, eine ſolche Angelegenheit kann in Ungarn keinen Triumph er⸗ 
zielen, und die Richter in Ungarn werden immer einen ſolchen 
Triumph zu verhindern wiſſen. Es ſagte ein ungariſcher Führer 
der Antiſemiten vor einem Jahre in Dresden: „Man muß 
die Frage löſen, wie die bunniſche Frage gelöſt wurde. 
Der Jude ſoll verſchwinden, weil Europa den Chriſſen gehört.“ Dieſes 
Looſungswort könnte dazu dienen, auch unſer Volk, das ungariſche, 
aus Europa zu verdrängen; da dies aber nicht WH iſt, ſo könnte 
es die Unterfohung unſeres Stammes zur Folge haben. Der Privat⸗ 
kläger ſagt: „Wenn die in Staub geſunkene Fahne der Chriſten aus 
dem Staub gehoben wird, dann wird die Chriſtenheit mit den jüdiichen 
Schakalen ebenſo leicht fertig werden, wie einſt mit dem osmaniſchen 
Löwen.“ Auch ich bin ein Christ, und ich erinnere mich, daß ich in 
meiner anſpruchsloſen Familie einen Ahnen beſitze, der deshalb, weil 
er ein Proteſtant geweſen, zur Galeere verurtheilt wurde. Er mußte 
alles erdulden, was Sie den Juden für die Zukunft zu Theil wer⸗ 
den laſſen wollen, und ich erinnere mich auch deſſen, daß, als einige 
achtzig vortreffliche Magyaren zum Sklavendienſt verurtheilt wurden, 
alle Proteſtanten der Welt ſich dieſer Sache wegen intereſſirten 
und man Geldmittel aufbot, um dieſe Leute zu retten. Damit dieſe 
Angeklagten nicht die Leiden der Religions verfolgung zu tragen haben, 
übernahm ich die Vertheidigung. Auch ich bin Chriſt, wie der Privat⸗ 
kläger, doch aus dem Munde des Privatklägers hörte ich nicht chriſt⸗ 
liche Worte, ſondern nur Worte des Haſſes, die weder einen Gott der 
Chriſten, noch der Juden kennen. Der Privatkläger ſprach von der in 
den Staub geſunkenen Fahne der Chriſtenheit. Wenn Jemand die 
Fahne der Chriſten in den Koth ſchleudert, ſo thun es Jene, welche 
unter dieſem Zeichen einen Ge proklamiren. 

Eötvös ſchloß mit dem Antrage auf Freiſprechung und ſofortige 
Entlaſſung ſeiner Klienten. Der Staatsanwalt war von de 
dem Privpatkläger zu Theil gewordenen Entgegnung fo befriedigt, daß 
S ae weitere Wort verzichtete und nur um ben Urtheils⸗ 
pruch bat. 
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Koroales und Provinzielles. 
Poſen, 2. Auguft. 
— Sanitätsrath Dr. Secki iſt am Dienſtag dieſer Woche bei 
beſtem Wohlbefinden aus Teplitz zurückgekehrt. 
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5673 5752 5773 
978 6029 6150 6151 6159 6188 6310 6419 6452 
6573 6677 6708 6727 6867 6910 7081 7248 7313 7382. 
40,000 Frks. Ser, 5155 Nr. 74, 5000 Frks. Ser. 3833 Nr. 32. 
1 Age 1. Auguſt. [Serienziehung Augsbur⸗ 
ger 7⸗Fl.⸗Looſe.] 219 344 346 778 861 974 1253 1282 1318 


„Meiningen, 1. Auguſt. [Ziehung der Meininger 
7 Gulden⸗Looſe.] 15.000 Fl., Ser. 2706 Nr. 6: 2500 Fl., Ser. 
. 31; je 500 Fl., Ser. 3679 Nr. 31, Ser. 5868 Nr. 24. Ser. 
7043 Nr. 33. 

Hamburg, 1. Auguſt. e e 


Brief faſten. 
H. N. in Schrimm. Wir haben Ihren Brief der betreffenden 
Firma eingeſandt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wildbad Gaſtein, 1. Auguſt. Nach den nunmehr feſt⸗ 
geſtellten Reiſedispoſitionen wird der Kaiſer am Dienſtag, den 
7. d. M. von hier abreiſen, in Salzburg übernachten, am dar⸗ 
auf folgenden Tage ſich zum Beſuch Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Oeſterreich nach Iſchl begeben und am 10. 
Auguſt nach Babelsberg zurückkehren. 

Wien, 1. Auguſt. Der Verein der deutſchen Elſenbahn⸗ 
Verwaltungen hat ſeine hier abgehaltenen Berathungen heute be⸗ 
wn und Frankfurt a. M. zum nächſten Verſammlungsort ge⸗ 
wählt. 

Paris, 2. Auguſt. Die Kammer hat die Juſtizreform mit 
den Abänderungen des Senats angenommen. 

Brüſſel, 1. Auguſt. Die Repräſentantenkammer hat den 
Artikel 1 des Geſetzetwurfs betreffend die Erhöhung der Per⸗ 
ſonalſteuer abgelehnt, dagegen die beiden folgenden Artikel an⸗ 
genommen. 

London, 1. Auguſt. Das Unterhaus hat die engliſche 
Pächterbill in dritter Leſung angenommen. 

Neapel, 1. Auguſt. Der Miniſter Mancini beſuchte wäh⸗ 
rend ſeine Anweſenheit das Pellegrinihoſpital, wohin zahlreiche 
Verwundete von Caſamicciola gebracht worden ſind, und ſprach 
dem geſammten Perſonale des Hoſpitals, insbeſondere den barm⸗ 
herzigen Schweſtern, für ihre den Verwundeten geleiſteten auf⸗ 
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opfernden Dienſte ſeine Anerkennung aus. Auch in der Spital⸗ 
kirche find Verwundete untergebracht. Mehrere Mitglieder der 
Geſellſchaft des rothen Kreuzes, darunter die Damen Ravaſchieſi 
und Meuricoffre, haben ſich mit Binden, Charpie und Medi⸗ 
kamenten nach Caſamicciola begeben, um dort eine Ambulanz 
einzurichten. Die Soldaten auf Ischia ſetzen ihre Arbeiten un⸗ 
ausgeſetzt in angeſtregteſter Weiſe fort, unter denſelben ſind 
mehrfach Fälle von Sonnenſtich vorgekommen. Seit zwei Tagen 
werden ein Lieutenant, ein Sergeant und zehn Mann vom elften 
Artillerieregiment vermiſt, man beſorgt, daß dieſelben irgendwo 
verſchüttet ſeien. 

Caſamiceiola, 1. Auguſt. Der König beſuchte heute 
anderthalb Stunden die Unglücksſtätte und war beim Anblick 
derſelben ſichtlich gerührt. Die weinende Volksmenge begrüßte 
den König ehrfurchtsvoll und bezeigte ihren Dank für die könig⸗ 
liche Theilnahme. Auf dem Stadtplatz empfing der König den 
Biſchof von Jechia, welcher ein Schreiben des Erzbiſchofs von 
Neapel überreichte, und ſprach dem Biſchof für die von demſelben 
bewieſene Mildthätigkeit ſeine Anerkennung aus. Wegen der in 
Folge der Hitze eingetretenen raſchen Verweſung der Leichname 
it die Luft verpeſtet. — Heute Mittag 12/2 Uhr wurde eine 
neue Erderſchütterung mit unterirdiſchem Getöſe wahrgenommen. 

Petersburg, 1. Auguſt. Das Normalreglement für die 
ſtädtiſchen Gemeindebanken, welches auf Grund der vom Kaiſer 
am 8. Mai c. ſanktionirten Gutachtens des Reichsrathes durch 
den Finanzminiſter ausgearbeitet wurde, iſt nunmehr in endgül⸗ 
tiger Form durch die Geſetzſammlung veröffentlicht worden. 

Kairo, 1. Auguſt. In den letzten 24 Stunden bis heute 
früh um 8 Uhr find 275 Cholerafälle vorgekommen, 4 unter 
den britiſchen Truppen. Der Charakter der Epidemie läßt an 
Heftigkeit nach. 

Hamburg, 1. Auguſt. Der Poſtdampfer „Sileſta“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrts⸗Aktiengeſellſchaft hat von Newyork kom⸗ 
mend, heute früh 3 Uhr Kap Lizard paſſirt. 

Bremen, 1. Auguſt. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Salier“ iſt heute Vormittag 11 Uhr auf der Heimreiſe in Southampton 
und der Dampfer „Hermann“ derſelben Geſellſchaft heute in Baltimore 
eingetroffen. 

Verantwortlicher Redakteur i. V.: S. Ptaſzynski in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerore 
Übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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Gewiun⸗Liſte der 4. Sir 168. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lollerie. 
(Rur die Gewinne über 210 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
Ohne Gewähr. 
Berlin, 1. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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Papierrente —, Egypter 724, III. Orientanl. —, 1 
Gotthardbahn 1101 Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn bam „Elbtbal 
, Aproz. ungariſche Goldrente —, II. Drientan leihe — „Marienburg⸗ 
Mlawka 1044, Ke Ser Heſſiſche Ludwigsbahn 1134, Türken 


Wee Schub Ki. Ziemlich vn, it 
en ugu uß⸗ our e iemlich fe 
N 7880 ilberrente 79.50. Oeſterr. Goldrente 99,40 


6⸗proz. ungariſche Golbrente 119,80. Zorn, Kong Goldrente 88,574. 
S⸗proz. ungar. 1 87,00. 1854er Looſe 120,50. 1860er Looſe 
1864er Looſe 170,00 Kreditlooſe 172,00 Ungar. Prämien 
115 80. Kreditaktien 292,10 Franzoſen 316,25. Lombarden 153.80. 
Seite 2 233,25. Kaſch.⸗Oderb. 145 00 Pardubitzer 149.50 Nordweſt⸗ 


bahn 200,50 Eliſabetbbahn 225,50. Nordbahn 26.50. Oeſterr.⸗ 
ungar. ES ——, Türk. Looſe —,.—. Unionbank 113 00. Anglo⸗ 
Auſtr. 108,00. Wiener Bankverein 105,00. Ungar. Kredit 290,50. 


Deut ſche Plätze 58 45. Londoner Wechſel 119 90 Pariſer do. 47 40, 
e do, 98.70 Napoleons 9.50. Dukaten 5.66. Silber 
100,00. 8 38.471 Ruſſiſche Banknoten 1.17. Lemberg: 
Czernowitz —.—. ae Rudolf 167,00. Franz⸗Joſef —,—. Dur: 
Bodenbach —— Böhm. Weſtbahn —,—. Elbthald. JE ‚80, Plan 
221 15 1 —.—. Oeſterr. Hproz. Papier 93,40 
1. Auguſt. (Abendbörſe. Ungarifche Kredit: Aktien 
290,00, Site Rrebitaftien 291,80, Franzoſen 315,80, Lombarden 
153, 50, Galizier 292,75, Nordweſtbahn —.—. BH 215, 50, öſterr. 
Bapierrente = 80, do. Goldrente ——, ungar. 6 att, Goldrente 
o. 4 pCt. Goldrente 88, 52%, do. 5pCt. Papierrente —.—, 
Marknoten 58, SS Napoleons 9,50, Bankverein 105,00. Schwach. 


lorenz, 1 RÄ öpCt. Italien. Rente 90,07, Lei 20.00. 
etersbur u, I Auguft. Wechſel auf London 2344, II Orient⸗ 
Anleihe 928, Orieſttanleibe 928. 


Die eine Fetiſſoff & Co. hat ihre Zahlung eingeſtellt. 

Paris, 1. Auguſt. (alu Courſe.) 

3 proz. wie Rente 81,20, 3 proz. Rente 79,45, Anleihe 
de 1872 5, Ital. Sproz. Rente 90,30, Oeſterreich. Go ldrente 
854, Gei Sa Goldrente 102, Aproz. ungar. Goldrente 75, 
5 proz. Ruſſen de 1877 94H, Franzoſen 670,00, Lombard⸗Eiſen⸗ 
bein Aktien 331,25, Lombard. Prioritäten 294,00, Türken de 1865 
10,40. Türkenlooſe 50.25, III. Orientanleihe — 


Credit mobilier 325, Spanier neue 32. do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 725,00, Union a. —, Credit 
foncier 1283,00, Eaypter 362,00. Banque de Paris 1002, Banque 


diescom Se 510, Banque bypothecaire ——, Lond. Wechſel 25,30, 
Gen umäniſche Anleihe —.—. 

Foncier Egyptien 570. Renten per Ende Augu 

London, 1. Auguſt. Conſols 99%, SEH Seite Rente 
89, Lombarden 134, Zproz. Sale: alte —, 3proz do. neue — 
5proz. Rufen de 1871 58 ` non, Ruſſen de 1872 874 Sproz. Ruſſen 
de 1873 86, Bern Türken de 1885 104. 335proz. fundirte Amerik. 
104 Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 743, Oeſterr. Goldrente 83}, Spanier 628, Egypter 
713. Ottomanbank 188. Preuß. 4proz. Conſols 991. Sehr ruhig. 


Platzdiskont Si pCt. 
(Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 


Newyork, KC 
Cable Transfers 4,873, Wechſel auf Paris 


Wechſel 7 ER 4, 
‚208.  3torozentige be Anleihe —, Aprozentige 905 Anleihe 
jentral⸗ acific⸗ Bonds 112 


von 1877 119, Erie⸗Bahn 343. 
Newyork er a. men 1168, bicago: und North Weſtern⸗ 
Geld leicht, für Regierungsbonds 13, für andere Sicherheiten 14 


Ee 

rozent. 

Newyork, 1. Auguſt. Der Werth der in der vergangenen Woche 
hier ausgeführten Produkte betrug 6,040,000 Dollars. 


Prodnukten⸗Kurſe. 

Köln, 1. Auguſt 1 Weizen Marg 9700 loco Neger 
aer? loco 20,50, ER November 20,50, per M 00. Roggen 
loco 14,50, ver onbe 15,15, per März ai Hafer loco 15,00. 
Rübölloco 36,00, KE Oktober 33,80, per Mai 4 

Bremen, 1 uguft. (Schtußbericht,) Petroleum feſt Standard 


white loco 7,40 Br., per September 7,55 Be. ber Oktober 7,65 Br., 
per November 7 „75 Br., per Dezember 7.80 bez 

Hamburg, E Auguft. (Getzeibematft.) Weizen loco unverändert. 
auf Termine ruhig, per Kane ST Br. 182.00 Gd. per Sep⸗ 
tember⸗Oltober 186,00 Br., 185.00 Gd. — Roggen loco unverän⸗ 
dert, auf Termine ruhig, 5 ES uf 133,00 Br. 132,00 Go., per 
September⸗Oltober 137,00 Br. 00 Gd. Hafer a Gerſte unver: 
ändert, Rüböl rubig, loco 99 00. Oktober 66,00. Spiritus etwas 
feſter per Auguſt 452 Br, per Auguft-Setember 457 Br., per Oft. 
November 434 Br. Kaffee Te. um won Sad. Petroleum behaupt. 
Standard white loco 7,45 Br. 7,40 Gd., . Auguſt —, per Sep: 
tember⸗Dezember 7,80 Ge. e Mar 

Wien, 1: Auguſt. (Getzeidemarlt,) Zoe KREE Herbſt 10,93 
Gd., 10,98 Br., per Frühj A 
September»Otober 8,12 Gd., 8,17 Co per „Frübſabr 9 3 SC 
Br., ver Herbſt 6,95 (Op. 7.00 Br. pr. Frühfahr 7.28 8 IN 
Br., Mars (internationaler) pr. 8 6,57 Gd., 

Peſt, 1. Auguſt. (Produktenmarkt.) eizen lolo —, 5 arb 
10,72 Gd 10.75 Ki per Frühjahr 11,25 G5. 11,27 Br. Be ver 
Herbft 6,60 Gd., 6,65 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,40 Gd. 2 Br. 
Kohlrars vr. YuqufsEeptember 16 & 164. — Wetter: Son 

Paris, 1 Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen bes 
hauptet, 5 Auguſt 25,10, per September 25. 2 per September: 
Dezember 26,75, per November⸗Februar 27,25. — oagen ruhig, per 
Auguſt 16,25, per November⸗Februar 17, 75. Med Marques WW 
per Auguft 56,50, per September 57,10, per September⸗Dezember 58,40 
ver November: Februar 59,50. — Rüböl feſt, per Auguſt 78,75, per 
September 78 75, per Sept. F 79,00, per Januar-April 79,00. 
— Spiritus behauptet, = Auguſt 5 50,25, per September 51,00, per 
Eesen 51,00, ver Januar⸗April 51,00. Wetter: Bedeckt. 

Paris, 1. Auguſt. Rohzucker gu loko behauptet, 53.50. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Auguſt 61.30, per Sept. 
61,25, per ftober- Januar 59,75 

Antwerpen, 1. Auguſt. Beroumparl Ge unde Raf⸗ 

nirtes, Type weiß, loko 18} B Br., vc? Se 1 r., per 
ktober 194 Br., ut September: Dezember. 19 big, 

Antwerpen, 31. Juli. Wollauktion. o 46 Ballen 
La Plata⸗Wollen, verkauft 1090 B. Preiſe unverändert. 

Amſterdam, 1. Auguſt Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine höher, ver November 278. Roggen loko und auf Termine 


N ver Oktober 172 ver März 177. Raps per Herbſt — Fl. Rüböl 


loco 43%, per De 384. 
Amſterdam, 1. Auguſt. Baneazinn 57} 
Hu i. Getreidemarkt. Weizen zu vollen Preiſen ge⸗ 
handelt. — Wetter: 


Schön. 
Leith, 1. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ſchloß feſt, aber ruhig, 


3 eher beſſere Nachfrage, andere Artikel ruhig. Preiſe un⸗ 
verän der 
Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbres 


Glasgow, = zuguft. 
(Schlußbericht.) Umſatz 


warrants 47 ib. 
Liverpool, 1. gun. Baumwolle. 
port 500 Ballen. Ruhig. 
ieferung ö, Oktober⸗ 


8000 B., davon für Syekulation und 
Middl. amerikaniſche a enden „Oktober⸗ 
Dezember⸗Lieferung DE d 


1. Auguſt. e SE 5 40009 ben Fremde 
ek S wen Mont Zeg TS 46090. Së Et 


E Nr. 12 23 nominell. 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
„Petroleum Standard white in —.— 
74 Gd. 2 in Philadelp ia 77 Lg zt Petroleum in Biere 
, do. line NEE ET D. 06 G. — Mehl 4 D — 
interweizen loko 1 D. 151 C. do. per Auguſt 1 SC 8 O., 
do. = 5 D. 165 C., do. pr. Öftober 1 D. 183 C. Mais (New) 
ae air refining Muscovades) 68, Kaffee (fair Rio⸗ 
d SCH el arke (Wilcox) 9%, do. Fairb. 94, do. Robe u. Brothers 

D 84. Getreidefracht nach Liverpool 4. 


Bromberg, 1. Auguſt. [Bericht der Handelskammer 

Weizen feine Qzulität geſucht, 200 —208 Mark, mittlere Qual. 
175-180 geringe Qualität vernachläſſigt, 140 —160 M. — Roggen ö 
knapp, aen nominell, loco inländiſcher feiner = -148 M., geringe 
Dual. 135—139 M. — Ger fie nominell, 125-140 WM. — Ha e r loco H 
Ger Mark. — Seen Kochwaare 155—165 M. Futterwaare 
140—145 Mais, Rübſen und Rabs ohne Handel — Spiritus, 
8 oro 100 Liter A 100 Prozent 57,50 Mark. — Nubelkurs 


Miarxttpreiſe in Breslau am 1. Auguſt. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Ka en | 
Deputation. MR A B. . l. 
Weizen, weißer 19 10 3 
Rouge gelber | pro ( A 
oggen 
Ger e 10 
afer Klos f 
rbſen 


Raps, fein 39, L— mittel 28,50, ord. 2 

Rübſen, Winterfcucht, feine 2,0, mittel 28,25, ier 

Rartofteln, pro are 00 — 8,50 — 3,75 — ie | 
6— l SR, mi 


, 18 N. Deu, ver ier 
3.493,60 M. Strob, per Schock & 600 Klgr. 9002100 Mark 

Br.) , Auguft. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen (per 2000 Pfund) höher. Gekündigt 20 SE 

Abgelauf a Kündigungsſcheine —-—, per Auguſt 155,50 Gd., 5 
Auguſt⸗September 155,50 bez., der September⸗Oktober 155, 55.—156 beg. d 
per Oltober⸗November 154,50 -- 155 ben, per November- Dezember 164 bez. 

Weizen Gekündigt — Gentner per Juli 190 Br. — Hafer 
Gekünd. — Ceniner per Auguft 125 Br. 127 Gd. ver Septbr⸗Ottober 
120 ben, per Oktober⸗November — ver November 3 —. 1884 
— Raps Getimbigt — Ce Auguſt —, per 


— 


April⸗Mai — ntner 
kr H September u 990 — Rüäböl feſt. Gelündigt — Centner. 
Loko 73, per Auguſt 68,50 Br. per er Di September 68,50 Br., 

per September⸗Oktober 66 Br. u. Gd. Ze? ktober⸗November 68 Br. u. | 
Gd., ver November⸗Dezember 66 Br. u. Gd. — Spiritus, höher. 
Gelündigt — Liter, per Auguſ 56,30 Gd. ver Auguſt⸗ September dei 
65,80—56 bez, ver Seriember-October 53,70 1887 ver Oktober 

52 Br., der November⸗Dezember 5 20 Gd. Si per ; Deyembers Januar | 


teg? b Januar⸗FJebnuar —.—, ROLE 
int? (ver 50 Kilo) sin Umsatz. Bir bite. brain. 


zel au, 1. Sum, 21 Uhr Vormatass. Br raus 
Ga zufuhr und Ang 1 as zweiter Hand war ONE ` 
mung im Allgemeinen 
Weizen zu We Preiſen gut verkäuflich, ge: 
EE 1 weißer 14,30—17,40 20.30 Mark, gelber 1400 9 
of 7,50 bis 18.50 M. feinfte Coen uber Notiz bezahlt. Dur 
en in feſter N Ca wurde per 100 Kilo 
netto 15,30 bis 15,60 bis 1 0⁰ feinſter über Notiz. — Wa 
gut went ver 100 Kilogr. netto 12, 50—13 50 M., weiße 14 0041500 
— Hafer ohne Aenderung, per 100 K 0 SH E 50—13.40 
bis 1400 M, feinſter über 2 bezahlt. ais 5 ruhiger Hal⸗ 
tung, 100 Kilogr 3.50 bis 14,00 bis 14.50 M. — Er bien ſchwache 
GK per 100 ‚Silo 15.80 bis E bis 18,80 Es Viktoria⸗ 19.00 
is 21,00 bis 2 50 — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 
19.20 —20,50—22 — Lu W ſchwach „gefragt, 9 5055 per 100 
Kilogramm E 10,80 Mark blaue 8.80 bis 9,50 bis 10,70 
M. — Wicken ſchwac angeboten, per 100 ise 13,50— ` 
14,50—15,50 Mark. Oelſaaten gute Kaufluſt. — Schlag: 
lein behauptet. — Winterraps per 100 Kilogr. 25,50 —28,50— 
30,25 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 27.00 28.00 
bis 29,50 M. — Rapsku chen ſehr feſt, ver 50 Kilogramm 7,40 —7,60 
Mark, fremde 6.80— 7,20 M., 5. 9 er⸗Ottober bis 7,60 Mark. 
— Leinkuchen Mwerinbert⸗ So 50 Kilogramm 8,40--8,60 M., 
fremder 8,10-8,30 Mark e SeptemberOftober bis 8,50 M. bez. 
— Kleefamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. — 
. ohne E per 50 * — — Mark. — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig. — Mark. — Thymothee 
ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. 


Stettin, 1. Auguſt [An der Börſe.] Wetter: Seit letzter 
Nacht anhaltend Ge Temp. + 12° R., Barometer 28. Wind: E 
Weizen höher, per 1000 e loo gelber und GES 182 
bis 197 M., geringer und CES 164—180 M., per 8 — M. 
bez., ver Juli⸗Auguſt d., per W 197 M. Br. u. L Gd. 
per September⸗Oktober 198 — 108 5—197,5 be, per Oktober⸗Nov. 
198,5 M. bez., per April⸗Mai 204 M. bei. Roggen böher, per 
100) 11 Gi er 142—147 M., geringer mit Geruch 
136 —141 per Juli — M. bez, per Juli, Augun — Mark bez., per 
August 149,5—148,5 M. bez., ver ee 148,5 M. Du 
per September-Dftober 150—148,75—149 M. Pez., per Ottober November N 
151 151.5—150,5 M. bez. per April⸗Mai 153 M. CS — 1 | 
ohne Handel, per 1000 Kilogr. loko geringe — M. beſſer ö 
Hafer feſt, per 1000 1 loko mländiſcher 136-143 IR, Ca 
per September⸗Oktober 139 M. Gb. — Winterraps ver 1000 Kilo» 
gramm loko und Tuer. Lieferung 287 —309 M. bez. — Winterrübſen 
ſteigend, per 1000 Kilo lolo und ſucc. Lieferung 290—308 M., per 
eier Mtb 312—314 M. bez., per Oktober⸗November — M,. 
Nüböl feſt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 68 M. 
Br. ver Juli — M. Br, per August 66 M. Br., per September⸗ 
SC E er be % per Oktober⸗ovember 65 M. Do, per April⸗Mai 
piritus ſeſſer, per ge Steeg, Ioto gi 
526 2 Dee, und kurze Lieferung ohne Faß 57,5 M. bez., 
nn und Auguft:Sentember 57 M. be, Br. und Gd., per Sentember , 
8 M. Br., per September⸗Oktober sai M. Br. u. Gd., per Oktober 
E 53.3 M. Gb, ver onbe Dezember 52.2 M. 
ze... 53,2 M. Gd. Angemeld et: — Weizen, 1000 Bir. Ro 


— 


dagen. d 


— Bir. Rüböl, 40,000 Liter Spiritus. — Reg ulirungspseite: 1 81 8 
197 N. Zonge, 149 2. Cp 66. Eoiritus 67 art = 
M. tr. bez., Regulirungs preis d M. tr. 


Petroleum loko 7,9 
alte Uſanze SE tr. zg 3. Se i 
eutiger Landmarkt: Weizen 192—201 Roggen 150-158 
Mat Gerſte 120—132 M., Hafer 145--150 M. „Echsen 16017 M. 
Winterrübſen Markt, Kartoffeln 69 —75 Mart, Heu 2—2.5 SH 5 
Stroh 21-25 M. (Oe; ta.) 
| 


Sch 


NS 
Ze 


A 


vo. 
Landſchaftl. Zentral 5 101. 75 bau 
7 ee 96,60 5 


TVTVrodulten-Nörſe? 

Berlin, 1. Auguſt. Wind: SW. Wetter: Regneriſch. ’ 

Die auswärtigen Nachrichten lauteten heute andauernd gan, aber 
8 kamen wegen des neuerdings herrſchenden Regenwetters im heutigen 

erkehr kaum in Betracht. 

Loko⸗Weizen behauptete feinen Werth. Für den Terminhandel 
waren die flauen amerikaniſchen, engliſchen und n Nachrichten 
en — * in von Wirkung, als die in Folge des Regenwetters bei 

mmiſſtonären vorliegenden, theilweiſe recht umfangreichen 

5 ohne jeden Preisaufſchlag effektuirt werden konnten. Es 
Sur Sie von ziemlich lebhaftem Handel zu faft unveränderten 

r 
Loko⸗ Roggen hatte für Verſand und Platzmüllerei guten Um⸗ 
jag zu beſſeren Preiſen. Der Terminhandel verlief ziemlich lebhaft. 
er bewirkte die naſſe Witterung mit Recht größere Zurückhaltung 
des Angebots, weiches erſt heraustrat, weil die um 1—13 M. geſteiger⸗ 
Se Ze 8 ble de. Verſchlüſſe norddeutſcher Waare ermöglichten. 
lu e 
Loko⸗Hafer preishaltend. Termine matt mit feſtem Schluß. 
Roggenmehl etwas theurer. Mais feſter. Rüböl ſetzte ſeine 
aufſtrebende Bewegung in ruhigem Tempo fort und ging ziemlich leb⸗ 
haft um; namentlich ſpäte Lieferung blieb belebt. Petroleum ftill. 

Spiritus in laufender Sicht durch die ſtarke 9 9 reſp. 
die durch ſie erzwungenen Realiſationen unter Druck gehalten, war in 
den ſpäteren Terminen gut beachtet und theurer, ſchloß auch allgemein 


eſt. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 150 —215 Mark 
nach Qual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
lität 196 M., feiner bunter polniſcher — ab 5 Bol bez., gelber — 


Funds: und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 1. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 


Baltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Notirungen auf ſpeku⸗ 
ativem Gebiet; in dieſer Beziehung waren die ungünſtigen Tendenz⸗ 
Sien welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von maß⸗ 
E Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich bei großer Reſervirt⸗ 

eit der Spekulation ſehr ruhig. Eine Ausnahme ftatuirten nur die 
Montanwerthe, welche zu ſteigenden Kurſen theilweiſe in großen Be⸗ 
trägen gehandelt wurden. Um die Mitte der Börſenzeit trat dann 
ziemlich allgemein eine Befeſtigung der Stimmung ein. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Grant, = 80 ark. 1 Gulden öfterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden füdd. Währung = 12 Mark. 
1 Merk Banco = 1,50 Mark. 


chſel⸗Kurſe. Anslündiſche Fonds. 
Unferb. 100 fl 8T. sl e St. reegt S 128,30 G 
Brüfi.n. 19,50 d 
8 T. di, £ wë ieh 
8 K. talieniſche Rente 591, 00 d 
do. Tabaks⸗Obl. 6 
. Gold⸗Rente 4 Ka 11216) 
55 8 Dk 


do. Sub er ` 16 e dae 
do. 250 Fl. 3.00 G 


do. Sait 1858 —6¹5 00 bz 
do. Lokt.⸗A. 18005 1121,30 B 


Nu en 100 2 e 
Zinsfuß der Nes e. 
Wechſel 4 pt., Lombard 5 or 


Fonds- und Staats⸗Papiere. 


ga Neichs.⸗Anl. 4 102,20 B 
Konſ. Preuß. A 


nl. 4103.75 55 
171920 8 


0. 
Kur do. 
Berl. Stobt-Dblig, 2 
do. do. 11010 de. 


P Aöbrieſe do. 
Pfa rie fe. 

Sele d 
18 we Beat 4 


Pr. An 36,00 bz 
1866 6 133, 20 ba 


Anleihe ei? 
Goin 1.15 
11 4 


4 101,20 bz 


do. 
— Boden⸗Kredit 3 86, 6008 
do. Ztr. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 60 
Schwed. St. 1 44 102 75 B 
fr. 41,75 B 


Türk. Anl 
do. Magie Log 
3 Leg 6 dë 8 bz 
du Gold v. SS 5 6, 10 bz 
bp. ierrente 74.20 G 
do. Looſe —220 „25 B 
do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. 5 98,60 bz 


Hypotheken ⸗Certiſikate. 
ae ec 1.1105 109,00 bz 
0. . 110143 1104,90 


Kur⸗ u. 
— 


aen Kredit 4 
See 4 92.70 G 


berge. 


L neus 
ſiſche d 
9 Se Bi 


fe $ 92,6 
4 101.8 


ES 
— 


41102, 
mm, ON. rz. uh 105 20 B 
Grund⸗ 00,80 G 
— 9785 1.1005 11050 556 
Deeg Së ÉIER 106,00 550 
100, = bz 


cases SEES 


1 1855/341147,40 8 
„Pr. ⸗Sch. 40 T. — 
Anl. 1867 4 We Du 


do. 3 WEN 


do. 
at . 10150 @ 
SN EE do. de. 11014 104.00 Se 
KASS [148,00 8 bo. . 11014 | 98,50 ag 


— 


Monat — bez. e — bez., per Sep: 
ober 195, ee .. 5 200 bez., per Ottober⸗ 
November 199—198,5 105 ur Biel 199, Deieren 
bez., per Kaz 1 — 204,75 bez. Gekündigt 5000 ‚Bir. 
Ro 00 re lolo 143—154 m Qualität, 
Sieferumgsqualität 1 150 M., Fa ag gu uter 149—151, feiner 152—153,5 
bez., mittel 160—162 ab Kahn und Bahn bez., do. neuer — ab Bahn 
bez., feiner — ab Kahn bez., ee diefen Monat 151,25—150,75—151,75 
u 151, 5 bez., per Au guff⸗ September 151, 25—150, 75—151 75—151 A 
An September, Oktober, 152,5—152—151,5 bez., per Oktober⸗November 
155 5—153—153,25 bez., per November⸗Dezember 153,75 —153,25 bis 
110 ZS per April⸗Mai 1884 156 —155,5—155, 75 bez. — Gekündigt 


r ſte 1000 Kilogramm große und kleine 140—180 nach 

Qualitt. ſchleſiſche mittel — M. Oderbru⸗ geringe märk. 

„Brenngerſte 153 M. n. Qual., Futtergerfie — bez. 
Hafer per 1000 Kilogr. loto 135-165 nach Dunlitar, Siege 
qualität 135,5 M., pomm. geringer 140 bez., do. guter 143 — 146 bez., 
ſeiner 150—152 bez., ſchleſiſcher mittel. —,.— bez., do. — 145 bis 
147 bez., do. feiner 152—155 bez., preußiſcher mittler 140° bis 144 bez., 
do. guter 146—151 bez., do. feiner 153—157 bez., ruſſiſcher — ab Kahn 
bez., geringer — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner — bez., per dieſen 
Monat 135,5 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗Olto⸗ 
ber 137,25—1 37,5 bez., per Oktober⸗November 135,5— 138 bez., per No⸗ 
vember 138,5 bez., per November⸗Dez. 138—138,5 bez., per April⸗Mai 
142,5—141 5—142 bez. — Gekündigt 6000 Ztr. 

Mais loco — M. nach Qual, per dieſen Monat — M. 
nom., e Kovember: Dezember — 
bien Kochwagre 175-220, Jutterwaare 160—170 M. per 
1000 Ce, nach Qualität. 
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73 me we en 0 Riege Leer md ve — 


SE zë 

5 Ar ee Kilogramm 

Sack. Ao, ver dieſen Monat —, 8b. September, 

na ober — Gd. Gekündigt — Bir. 
Roggenmehl N 0 und I ps 100 Kale 

inklu ve Er ver dieſen Monat und per Auguſt⸗ 


mung 


amm unnerfleuert 
ptember 20 


per September⸗Oktober 20,90 — 20,80 bez., per Se 20, 925 
bez., og EE ch 592 d Zo e? Be (eg H — Str. 
Dk nmeb r. 0 5—23.50, Nr. 0 u. 
a 00. Range N 0 225 21.25 Nr. O u. 1 20,50 
i 


Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 68 bez., obne Faß 

15 97 8 5 per dieſen Monat 67 M., per Sep⸗tember⸗ Oktober 65—65,6 
65,5 bez., per Oktober⸗November 65,5— 65,6 bez., per November⸗ 
Sach 65,2— 65,6 bez., per April⸗Mai 66—66,2 bez. VGekündigt — 
entner 

Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 GC wit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — per dieſen Monat e 
per September⸗Oktober 23,7 bez., ver Oktober⸗November 24,1 N. per 
November⸗Dezember 24,5 bez. Gekündigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pet. 
loko ohne Faß 58,3 bez., loko mit Faß —, ae abgelaufene Anmel« 
dungen —, mit Leon Gebinden —, ab Speicher — bezahlt, frei 
Hau dieſen Monat 57,5—57,3—57,4 1 per Au 
September 57, bech? 35704 bez., ver September — per Septem⸗ 
ber⸗Oltober 55,1— 55,5 bez, per Oktober — bez., per Reeg 
ber 53,6—53,9 be. per November⸗Dezember 52,7.—52,9 bez, per April⸗ 
Mai 1884 58, 8—53.9 bez. — Gekündigt 1.470,000 Liter 


Der Kapitalmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich durch: 
ſchnittlich behaupten. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt feſter Haltung. 
Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. unverändert notirt. 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
auf herabgeſetztem Niveau ruhig um; Franzoſen und Lombarden waren 
bei We Eröffnung befefligt ; andere öſterreichiſche Bahnen 

wächer 

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche 


100 Rubel = 320 Mark. 
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ubahn⸗Stamm⸗ 
103 KC CR 


Eiſe 
und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Geer fon. 4 
Dividenden pro 1882. do. 

achen⸗Maſtrich Si 57,75 b an 
Altona⸗Kieler | 94 235,00 et ba 
Berlin⸗Dresden 0 | 21, 60 dz 
Berlin⸗Hamburg 193 376,10 G 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 48 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 25 
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Vom Staate erworbene Eiſenb. 


Berl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 119,25 bz 


Noten als ſchwächer, ee Goldrente als behauptet und fill, 
Italiener als feſter zu nenn 

Deutſche und preußiſche Zegrtutg waren feft und ruhig; inläns 
diſche Eiſenbahnprioritäten ſtill. 

Banlaktien waren feſt und ruhig: Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
ſchwächer, Deutſche, Darmſtädter Bank feſt. 

Induſtriepapiere feſt und ruhig; von Montanwerthe find nament⸗ 
lich Laurahütte, Dortmunder Union, Gelſenkirchen ꝛc. als belebt und 
höher zu nennen. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien lagen ſchwach; Mainz⸗Ludwigshafen, 
Mecklenburgiſche, Marienburg⸗Mlawka gaben etwas nach, Oſtpreußiſche 
wurden etwas beſſer bezahlt. 


100 Gulden bot) Währung = 170 Mark. 


Livre Sterling = 20 Mark. 


N N 88,00 B Nordd. Bant 
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| 77,90 bz 
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77.00 bz 
66,50 bag 
94,50 bz 
ei $ 5 
12 Obligationen 5 
Kursk⸗Charkow gar. 5 
Kursk⸗Chark.⸗Aſomſö 
Kursk⸗Kiew gar. 
R ch et 
oſowo⸗Sewaſtopol 
Mosco⸗Rjäſan gar. 
Nosco⸗Smolens! g. ö 
Orel⸗Griaſy 
Nſäſan⸗Koslorw. g. 5 
Rlaſchk⸗Morezsk. g. 5 
. ee |, 


Schuja⸗Iwanowo g. d 95 

= au⸗Teresp.g. 

LR 5 2 
Il. Em. 5 1 


gi VI. Em. 5 
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VBank⸗Aktien. 


Induſtrie Aktien. 
Dividende pro 1882, 
SCH A 7 BH us 
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Luiſe Tiefbau 
Oberſchl. F.⸗Bed. 


Si Bergw. 
Dividende pro 1882. Scher — Lit. B. P 
Badiſche Bank 119,75 G 
8. 8 itu. Prd. 80,25 b Stolberger Zink 
0 ri 1 | S E 901 50 00 Westf Drht⸗ Ind — 
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